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Brandenburg. Ueber das
Vermögen des Rentners P«ter Maaß
ist dir Conkurs eröffnet worden.
Jng«ni«ur Fritz. Graßhoff, der zu einer
mehrwöchigen militärischen Uebung
einberufen worden war, zog sich auf ei-
nem Marsche infolge Wundlausens der
Füße eine Blutvergiftung zu. die nach
wenigen Tagen den Tod herbeiführte.

Charl 0 ttenburg. Geheimer
Regierungsrath Dr. Ferdinand
Schultz, Direktor des Kaiserin Au-
gusta-Gymnasiums hier, ist im 72.
Lebensjahr gestorben.

Fürstenwald «. Bankbeamter
Schlegel aus Berlin, der hier seit eini-
ger Zeit zum Besuche bei seinem Vater
weilte, machte seinem Leben mittelst
Revolvers ein Ende. Bremser För-
ster aus Berlin gerieih auf dem hiesi-
gen Bahnhof unter einen Zug; es
wurde dem Unglücklichen der Kopf
vom Rumpf getrennt.

Groß - Lichterfelde. Ver-
giftet hat sich in Folge Verwechselung
zweier Flaschen der 22 Jahr« alte
Schlosser Schuhmach«r; «r trank in
Folge dessen Salzsäure statt Hoff-

Luckenwalde. Der 28 Jahre
alte Schlosser Schmidt von hier stürzte
auf «iner Eisenbahnfahrt nach Berlin
von der Platform eines Wagens 4.

Klasse herab; der Bedauernswerthe,
dem beide Beine abgefahren wurden,
starb nach kurzer Z«it. Schmidt war
erst seit einem Jahre verheirathet und

hinterläßt außer der jungen Frau «in
erst kürzlich geborenes Kind.

Pankow. Von einer Droschke
todtgefahren wurde der 59 Jahre alte
Drehorgelspieler Hermann Wilsarth.

Provinz Hflpreußen.

Königsberg. Der 36jährige
Papierhändler Entz entleibte sich mit-
telst Revolvers. Entz halte den Con-
lurs angemeldet.

Allenstein. Der 15jährige Ar-
beitersohn Blex aus Wadang spielte
mit mehreren anderen Knaben in der
Nähe der Wassermühle, als er plötzlich
in den Fluß fiel. Der Knabe ertrank.

Bischofsburg. Der am 1.

Juli hierher versetzte Kreissekretär
Gries ist zum Bürgermeister von Rag-
nit gewählt worden.

S 0 ldau. Zum Gemeindeein-
nehmer hat der Magistrat den Polizei-
sekretär Keyma, Sohn deS hiesigen
Steuereinnehmers keyma, gewählt.

Tilsit. Biz«feldweb«l der 7.
Compagnie Inf. Regt. No. 41, Nan-
ditt, der bei d» hiesigen Wasserbauin-

Mahre n. Der Besihersohn Gu-

Tuchel. Unsere Stadt kann in
diesem Jahre ihr 600 jähriges Bestehen

Tuche'l um 1301?1310 von den Söh-

Altwarp. Infolge Blitzschlages

sen Frau sofort getödtet.
Bärwalde. In Abwesenheit

Mutter"
Ga r tz. Der neunjährig« Sohn

des Maurers Maaß ist in der Oder

von Moltke fuhr dieser Tage auf dem
Hafendampfer ?Helena," als er sah,
wie ein junges Mädchen beim Schwim-
men plötzlich von den Kräften verlas-
sen wurde und unterging. Ohne sich
einen Augenblick zu besinnen, sprang
der tapfere Branddirektor über Bord
und brachte das Mädchen glücklich an's
Land. Das Kriegsgericht der ersten
Marine - Inspektion hat den früheren
Commandanten des Linienschiffes
?Otter", Oberlieuienant z. See But-
terlin wegen Unterschlagung zu 1
Jahr Gesängniß ulid Ausstoßung auS
der Marine verurtheilt.

Homfeld! mit dem Abbruch eines alten
Daches beschäftig! war, mit dem Dach:
durch und siel hierbei herunter. Der

T 0 denbuttel. Infolge Blitz-

Brechelsh of. Im Parke fand

Haynau. Der 16 Jahre alte
Arbeiter Dehme! stellte mit einem Re-
volver Schießversuche an. Bei dem
dritten Schuß, der nach dem Baume

gerichtet war, brach der etwa 13 Jahre
Schulknabe hinter dem

Marienselde. Feuer zerstört-
das Wohngebäude und die angrenzen-
den Stallungen nebst Scheune d«s
Maurers Schreiber.

M « seritz. Streckenläufer Stensch-
ke aus Obergörzig wurde auf dem hie-
sigen Bahnhof« vom Zuge überfahren.
Der Tod trat sofort ein.

N «kel. Aus dem Hofe d«s Kauf-
manns Baerwold wurde aus «iner
Luk« d«s Speichers ein gefüllter Ge-
tr«id«sack geworfen und der unten ste-
hend« Arbeiter Höhnte so unglücklich
getroffen, daß er mit d«m Kopf gegen
die Mauer flog. Die hierbei erlittenen
Verletzungen führten den Tod herbei.

Tre messen. Im Tremess«ner
See ertrank beim Baden der Gärtner-
lehrling Schillok.

Provinz Kachsen.
Magdeburg. In Folge «iner

Lungenentzündung verschied d«r El-
senbahndirector a. D. Stadlrath Max
Fischer.

Mühlhausen. Vor «inigen Ta-
gen starb h.er im Alt«r von 82 Jahrcn
der Begründer der aus dem Weltmarl!
wohlbekannten hiesigen Fabrik halb-
wollener Waaren M. Bon >K Co., Mi-

Naumburg. Gestorben ist hier
der «meritirteMädHenschullehrer Gott-
lieb Fromm im Alter von 83 Jahr«n.

Generalarzt a. D. Grubitz beging

mit seiner Frau das 50jährige Ehe-

Sa lbke. Beim Baden in der

freien Elbe erkranken der Schlosser
Rich. Schneider und der Arbeiter Otto
Schr«ib«r, beide auf der hiesigen
Saccharinfabrik beschäftigt.

Schelld 0 rf. Eine Feuersbruns!
l«g!e hier 11 Kossäthenhöf«, die Kirche
und einen Gasthof in Asche.

Krc»?lnz Kannover.
Hudemiihlen. Hier starb Frhr.

v. Hodenberg, Erbherr auf Hudemüh-
len 11, der Senior der v. Hodenberg-
schen Familie, imAlter von 75 Jahren.

Nienburg. Vom Blitze erschla-
gen wurde im benachbarten Bühren der
Vollmeier Fritz Bückmann, der sich mit
einigen Mägden und Arbeitern auf
dem Felde beim Roggenmähen befand.
. Uelzen. Während der letzten

Gewitter hat der Blitz eingeschlagen
und gezündet in Nassennottorf, wo die

Scheune des Hofbesitzers Ebel einge-
äschert wurde, in Wellendorf, wo eine
Scheune des Hofbesitzers Meher nieder-
brannte. Auf dem Wege von Hopstorf
nach Emmendorf wurde die 10jährige
Tochter des Tchul'machers Ebel in Em-
mendorf vom Blitze erschlagen.

Arovinz zgesttalen.

Altena. Hier brannte die gro?
Schreinerei d«r Firma E. Schiffer
gänzlich nieder.

Bochum. Bor der Siraftamrncr
stand der 13jährige Schüler Gerhard
von hier, d«r trotz seiner Jugend schon

Bergehen war in allen Fällen Dieb-
stahl. Auch diesmal stand er ivegen

desselben Vergehens unter Anklage;
das Gericht erkannte aus 2 Jahre und
3 Monate Gefängniß.

Brilon. Die Eheleut« Maurer-
m«ist«r Eduard Göckeler und Fiau
Gertrud, geb. Hillevrand, fei«rt«n die

goldene Hochzeit.
Brückfeld. Verunglückt ist beim

Kaminbau der Glasfabrik Noelle >!i: v.
Kamp« der 36 Jahre alte Arbeiter F.
Knoop aus d«m b«nachbart«n Boffzen.
Dem Manne fiel aus beträchtlich«!
Höhe «in Ziegelstein auf den Kopf, wo-

unter der Hand des Arztes.

Efchweiler. Director Hoff-
mann feierte sein 25jähriges Jubiläum
Vereins.

Jülich. Der Dir«ctor des hiesig«»
Progymnasiums, Dr. Höres, ist zum
Regierungs- und Schulrath in Osna-

Mülheim (Ruhr). Fuhrknecht

unter sein eigenes Fuhrwerk und wur-
de todtgesahren.

Neuß. Beim Baden im Rhein er,

trank der 24jährige Postassistent Wil-
helm Kaiser.

Ohligs. Zum Director des

Schlachthofes ist der Thierarzt Dr.

Kassel. Karoussel - Besitzer Con-
rad Rudolph von hier verunglückte
beim Abrüsten des Karoussels in Al-
tenritte und starb an den Verletzungen.

Amönau. In «inem der Wittwe
Dersch g«hörig«n Nebengebäude ent-

rers I. Schill in Brand gesetzt; im sel-

del b«im Niederfallen in d«n Leib ge-

Frankfurt. Oberpostassistent
H«ufing von hier ließ sich in Nassau
von einer Locomotive überfahren. Der >
Getödtet« soll ein unheilbares L«id«n i
gehabt haben. Franz Schreiber, Re- !

Staaten.
N « und 0 rf. D«r b?i der hiesigen

Firma Gebr. Dippe beschäftigte 21jäh-
rige Arbeiter Johann Breun rutschte
beim Erbseneinfahren aus, stürzte aus
einer Luke 4 Meter tief h«rab, fiel da- Z
bei auf den Kopf und war sofort todt.

Reileifzen. Der beim Halb-
mei«r Heinrich Lenze in Lurgenab« be-
schäftigte Knecht Max kam im

der Tod auf der Stelle eintrat.
Riddagshausen. Dachdecker-

meister Wilhelm Gebhardt aus Wag-
gum ist durch Beschluß des hiesigen
Amtsgerichts wigen Trunksucht ent-
mündigt worden.

bril d«r Grube Treue IV, indem der
Arbeiter Max Mehnert von hier beim
Anstellen einer Betriebsmaschin« Ver-
letzungen am Kopse erlitt, die nach kur-

die beiden halbwüchsigen Burschen
Eckert und Krake, die den Einbruchs-
diebstahl in d«m Bureau der Braun-

übt haben.
Zerbst. Durch Spielen mit

Streichhölzern verursachte ein vierjäh-

Sa>Hs«n.

Hering von hier ertrank in d«r Elbe.
Ehrenfriedersdorf. Das

an der Schützenstra? gelegene Ehre-

Aug. Bertram, 6V Jahre alt, hat sich

Garnsdorf. Ein Blitzschlag
äscherte das Wirthschastsgebäude des
Maurers Schale ein.

Glauchau. Webermeister 810 ß

Grimma. Beim Baden ertrank
der 41jährige Sattlergehilfe Peter

ges Bestehen.
Hennersd 0rf. Von einem Ei-

des Werkmeisters Röber gefaßt. Der

Hohenstein -Ernstthal.
Die städtischen Kollegien wählten den
Bürgermeister Dr. Polster auf Lebens-
zeit.

lerisau. Infolge Brandstiftung
ging die Scheuer des Gutsbesitzers Jost

jährige Bauarbeiter Rulawit.

Hofhe i m. Beim Kartenspiel er-

stach ein Metzgerbursche den 20jähri-
gen Jakob Lösch. Der Thäter befin-

det sich in Haft.

Stiftungsfest.

Wirth Franz Pfeffel von Lobstädt zu
einer Gefängnißstrafe von 6 Monaten. !

Mainflingen. Der 23jährige j
Schreiner Karl Schütter stürzte von ei-
Nim beladenen Erntewagen und erlitt

Münche ». Im Alter von 67 Jah-

latholische Dichter Dr. F. W. Helle

gestorben. Am Neubau des Baumei-
sters Johann Probst, Linprunnstraße
53, wurde der ledige Monteur und<Jn-
stallateur Johann Mack verschüttet und

l getödtet. Der Tagelöhner Johann
Roßmaier erstickt« in einer Grube an

der Forstenriedstiaße an Grubengase».
Der Stiegenbauer und Schreiner

Karl Bretschneider stürzte kopfüber
von einem Neubau an der Türkenstra-
ße.' Er erlitt einen Schädel- und Ge-
nickbruch und war sofort todt.

Aibling. Kürzlich brannte daZ
Wohnhaus des Gütlers Aug. Schind-
ler in Neuseltendorf nieder und jetzt

! wurde der Mann als Brandstifter ver-
l haftet.

Augsburg. Im Zuchthaus
Kaisheim überfiel der in der Holzschni-
tzerabtheilung beschäftigte Sträfling
Grimm den Aufseher Anton Wunsch
und bracht« ihm mit «inem sogenann-
ten Geisfuß zwei lebensgefährliche
Stiche bei. An dem Aufkommen des
Verletzten wird gezweifelt.

Babenhausen. Der fürstl.
Fugger'sche RentaintmemnHDrexel von

mingen wegen Untreue, der Privatur-
kundenfälschung und Wechselfälschung
zu Sj Jahren Gefängniß und 5 Jah-
ren Ehrverlust verurtheilt.

Vadßeichenhall. Hier starb
im 53. Lebensjahre Herr August Hub:raus München, s«it z«hn Jahren Direk-
tor des hiesigen Kurhotels ?Deutscher
Kaiser".

Ber chtesgaden. In dem be-
nachbarten Schellenberg Müller

Feldkirchen. Im Stadel des

ne Anwesen vollständig ein.
Graln«t. Waldwärter Bräu «on

Leupoldreut hat den Häusler Zaver

schössen.
Lichtenweg. Bei Aufstellung

deS Dachstuhles an dem Neubau des

sich spätestens bis zum 3.

Februar 1902 zu melden, widrigen-
falls sie für todt erklärt werden sollen:
Johann Peter Braun, geboren 10.
November 1829 zu Schwöllbronn;
Christine Fuggerer, geboren 21. Juli
1833, Ehefrau des Bauern Christian
Friedrich Fuggerer, früher in Pfahl-
bach, und die Geschwister JohannGott-
sried Gran, geboren 26. März 1832

geb. Gran, geboren 9. Oktober 1825,
Ehefrau des Bauern Martin Reuttcr.

Plochingen. Der verheirathete
Bahnhofnachtwächter Christian Roos
von hier wurde bei Ausübung seines
Berufes von «iner Maschine ersaßt und

schwer verletzt.
Reutlingen. Zu Grabe ge-

tragen wurde der im Alter von 73
Jahren verstorbene Kassirer des hiesi-
gen Bruderhauses, Rudolf Zimmers.
' Rotten Beim Einbrin-

d«n «iner Scheune und siel so unglück-
lich mit dem Kopf auf einen auf der
Tenne stehenden Wagen auf, daß er

Steinbach. Während «!n«s
nächtlichen Gewitters schlug der Blitz
in das des Oelonoincn

tödtete.

Hartmann legte sein Amt, das er seit >
26 Jahren verwaltete, nieder. Bei
der Schultheißenneuwahl wurde As-
sistent Kümmel aus Vaihingen ge-
wählt.

Siebersbach. In dem Wohn-

teten kaum das nackte Leben.

Karlsruhe. Der Direktor der

badischen Kunstgewerbeschul« und des

gestorben.
Freiburg. Die hiesige Straf-

kammer verurtheilte die Frau des Pos-
tagenten Binz von Gündlingrn wegen

Urkundenfälschung zu 1 Jahr 6 Mo-
nat Gefängniß und den Bürgermei-

dicsem Vergehen zu 2 Jahr Gefäng-
niß.

Gernsbach. Auf dem Bahnhof
wollte die 33jährige Dienstmagd Ma-
rie Wunsch einen bereits in d:r Abfahrt
begriffenen Zug besteigen, fiel jedoch

fchuß beschloß, den Geistl. Rath und
Stadtpfarrer Theodor Burger, der
das 50jährige Priesterjubiläum feitrte,
zum Ehrenbürger der Stadt zu ernen-!
nen. . .. I

mit 30 Stimmen zum Bürgermeister
gewählt. Gegencandidat war Biktvr
Maus.

Konst a n z. Am Alter von 72
Jahren starbMedizinalrath Ferdinand
v. Bömble. 1829 in Achern geboren,
machte er seine Studien in Freiburg,
Würzburg und Wien, ließ sich im

Jahre 1856 in Kleinlaufenburg als
prakt. Arzt nieder bis zum Jahr
1869, wo er nach Konstanz übersie-
delte.

Lahr. Hauptlehrer a. D. Leser,
früherer Schriftführer des Pestalozzi-
Vereins, feierte bei voller Gesundheit
feinen 91. Geburtstag.

Lehrling Alfred Wolf spielt« mit einer

den sofortigen Tod zur Folge hatte.
Mannheim. Kirchenrath Theo.

Greiner, der sich erst vor kurzem hatte

etwa 400,000 Mk. geschädigten Mann-
heimer Bank verursachte, wegen einfa-
chen Bankerotts zu sechs Wochen Ge-
fängniß. Weichenwärter I. Jörger
wurde beim Ueberschreiten eines Gelei-

Lokalzuges umgeworfen und schwer
verletzt.

Frankenthal. Die Leiche des
beim Baden ertrunkenen 17 Jahre al-
ten Eisendrehers Alfred Lux von hier
wurde in Worms gelandet. Die

Großbockenheim. Unter der
Beschuldigung des Diebstahls wurde
die 25jährige Ehefrau des Tagelöh-
ners Friedrich Dauernheim verhaftet.

Straßburg. Der Justizrath

Algringen. Der Bäcker Hau
ist mit Hinterlassenschaft einer Schuld-summe von etwa 10,000 Mark ver-
schwunden.

Altkirch. Ein Zug überfuhr auf
der Strecke nach St. Morand ein Au-
tomobil. Der Insasse, der Zimmer-
mann Stuck aus Basel, wurde auf der
Stelle getödtet.

Ingweiler. Der Bremser Dietz
aus Straßburg wurde hier von ein«m

tct.

Nebengebäude würd« eingeäschert.
Ratzeburg. Die Rettungsme-

vaille am Bande ist dem Maschine r-

rich Hüttner, der fast 30 Jahre die Re-

-1867 bis 1896), ist in Göttingen ver-
storben. .

Birkenfeld. Das 50jährige
Dienstjubiläum des LandeskassirerS
Rendanten Ruppenthal wurde hier ge-
feiert.

Brak«. Hier v«rstarb der um die
Entwickelung der Stadt Brake und ih-
res Hafens hochverdiente Rathsherr
und Filiadirektor der Oldenburgischen
Spar- und Leihbank I. H. Lehmkul.

Ireie Klädte.
Bremen. Musikdirektor Heinr.

Funck ist hier gestorben. Lange Zei!
hat er mit an der Spitz« des bremischen

Musikerfämilie im Jahre 1819 gebo-

schwer verletzt.
Lübeck. Der Streik der Kohlen-

arbeiter hat nach einem 6j Wochen

th«t«, legt« das Anniesen deS Vollhuf-

des Hufners Plötz

Kchiveiz.
Aarau. In der Näh« des Mili-

tärfchießplatzes würd« der R«lrut Ja.
lob Schmidt aus Hägglingen erfchos-

Altdorf . Gestorben ist hier
Bauinfpector Mariin Gisler-Jmfeld,

fahrt verunglückten bei Colombier zwei
Studenten der Thierarzneischule Bern,
Namens Herren und Thomann. Er-

Biel. Strünke» ist hier infolge
eigener Unvorsichtigkeit der fiinsund-
zwanzigjährige Emailleur Catten von
Chaux-t«-Fonds.

Brunnen. Von hier ruderten
sechs Männer nach der Treib. Aus
dem Rückweg suhr«n sie die hochgehend«

Muota hinauf, um ein Stück Holz in's

nipulation kippte der Nachen um.
Der Schiffsmann Anton Dolder, Ba-
ter mehrerer Kinder, der Schiffsmann
Josef Khd und der Gipser Anton Na-
menzind ertranken? die übrigen Insas-sen konnten von dem zufällig am User

Buhweil. Die 43 Jahre alte
Frau Katharina Bönziger gerieth sc
unglücklich unter einen geladenen Wa-
gen, daß ihr der Brustkasten einge-
drückt wurde.

Oesterreich Angarn.

Gmun d e n. Privatier Alpurg,
welcher durch Selbstmord endet«, hat
unserer Stadt sowie deren Humanitär«
Vereine und Anstalten mit ansehnli-
chen Legaten bedacht.

Groß-WeikerSdorf. Beim
Wettcrschießen wurde der 25jährige
Bauernsohn Franz Wagner infolg!
einer Pulverexplosion lebensgefährlich
verletzt.

Neutitfchein. Der hier als
Knecht bedienst«!« Häusler Josts
Pawlik aus Jtschina wurde von seiner
Frau im Lauf« eines Streites mit der
Sichel schwer verletzt.

O l m ü tz. Arbeiter Lafal warf aus
Verzweiflung über seine Nothlage sein
zweijähriges Kind in'L Wasser, wo es
ertrank.

Ostrowbeißoskowitz. Durch
einen Pferdehufschlag trug der Knecht
Johann Samelik «inen Bruch des
Oberkiefers davon.

Poppitz. Das Haus des Bi-
sitzersFranz Schab« ist niedergebrannt.

Schäßburg. Durch einen ab-
stürzenden Felsblock wurden drei Kin-
der der Wittwe Wolff getödtet, «ins
schwer verletzt.

? I'
Stockau ist im 47. Lebensjahre ge-
storben.

Bierhöf. Zuck«rbäckerg«hilse Jo-
sef Wotruba erschlug auf einem Feld:
die 20jährige Fabriksarbeiterin Ma-
ria Scheftauber, fuhr dann zu Ra'o
in's Hotel ?Blauer Stern" und ent-
leibte sich hier durch einen Schuß. Ver-
schmähte Liebe war das Motiv.

Wa sser s up pen. Im Gasthause
von Frau Anna Wagner brach Feuer
aus, das mit rasender Geschwindig-
keit das nSchststehende Haus, in wel-
chem sich das Post- und Telegraphen-
amt befindet, ergriff und beide Anwe-
sen einäscherte.

Weinberge. Großindustrieller
CmanuelConraih, Ehrenmitglied meh-
rerer Verein«, ist gestorben.

A h n. Fräulein Mathilde Duhr, die
Tochter des Herrn Schöffen Diihr, bat

Lintgen. Ein kalter Blitzstrahl

Decke hin und her.

D« rß!> uer undAuSzü»
gler Ludwig Fuchs von der Heeg bei

des einen Termin vor Gericht mit ihm!
hab«n sollte. Fuchs war durch Mes>'
serstiche zunächst tödtlich rerletzt und

Gomez, einer der Com -

plicen Orstnis bei dem Attentat, das
am 14. Januar 1858 gegen den Kaiser
Napoleon unternommen wurde, ist die-
ser Tage in Neapel eingetroffen, nach-
dem er 43 Jahr« lang auf der Wohl-
fahrts - Insel als Deportirter gelebt
hatte. Nach der Explosion der Höl-
lenmaschine wurde Gomez in einem

Vieri wurden am 10. März 1858 guil-

war 29 Jahre alt, als er mit Rudio''
auf d«n Wohlfahrt« » Inseln ankam.' >
Der kürze

ausgefragt und «rziihlt«, daß das Kli-
ma der Wohlfahrts-Jnfeln mörderisch
sei. daß man die Lebensweise im Bog- !
no nicht ertragen könne, und daß seine
Widerstandskraft olle Inselbewohner

Namens Simon, der 116 Stunden
lang in einem Schacht bei Chartres
verschüttet war, Ivurde noch lebend
durch Genie-Soldaten, die seit nahezu
fünf Tagen an feiner Rettung arbei-
teten, ans Tageslicht gebracht. Simon,
der die ganze Zeit mit ausgerichteten
Armen inmitten des Schachtes gestan»

I den war, glaubte nur 24 Stunden un-
ter der Erde zugebracht zu haben.

! Man bedeckte ihn mit einem Schleier,
um ihn vor dem blendenden Sonnen-
licht« zu schützen und brachte ihn in ei-
nen Bauernhof, wo er gepflegt wird.
Die Rettung des Unglücklichen rief ei-
nen nähren Jnbel hervor.
ist jetzt in den Pariser Straßen erschie-nen. Man begegnet dort einem Mana
in einer Art Uniform, der gleich den
Briefirägern einen kleinen Kasten air
einem Schulterriemen trägt. Wenn er
einen Passanten sieht, dreht er mit
einem Ruck an seinem Kasten und reichr
einen in vier Farben gedruckten Thea-
terzettel. Auf demselben ist er selbstabgebildet mit der Unterschrift: ?Ichgeh', ich drucke, ich theil« aus." Die
Sache ist wirklich allerliebst. Ein Ruck,
und ein ziemlich großes Blatt hängt
sauber gedruckt, aus dem Kasten her-
aus. Die vielen Zettel, die man in de-r
Straßen austheilt, werden fast alle
unbesehen fortgeworfen. Aber farben-
gedruckte Zettel, die man vor Augen
drucken sieht, liest man wenigstens und
hebt sie sogar auf. Der Zweck ist er-
reicht: der wandelnde Drucker wird als
Neuheit bewundert, arbeitet nicht ver-
gebens. Die neue Erfindung ist aller-
wärts patentirt, obenan in Deutsch-
land, das ist selbstverständlich.
in Rheda durch den dortigen Polizei-
sergeanten Vogelsang em Hochstapler
verhaftet, der sich feit etwa zivei Jahren
unter dem Namens eines Grafen Karl
zu Münster von der Familie von Mün-

Münster in Verbindung steht, Gelder

ner den Matrosen Johann Ahlers..
Während Ahlers an Bord des Dam-
pfers seiner Arbeit nachging, kam eiir
neapolitanischer Trödler auf daS
Schiff, der den Passagieren mit wider-
wärtiger Aufdringlichkeit feine Koral-

bei AhlerS über die Aufdringlichkeit

den Neapolitaner zurecht. Dieser aber

Ahlers, er solle das Schisf verlassen,

starb.
Der etwa fechzigjähri-

ge Arbeiter Ludwig R«isle in !L«rlin,
Gerichlstraßc No. 6. versuchte seine
Stieftochter, die verhciraihete Frau
Anna Müller, geborene Brüsevitz, in
deren Wohnung, Grenzstraße No. 20,
mit einem scharf geschlissenen Küchni-messer zu tödten, inlem er ihr einen
Stich in der Herzgegend beibrachte.
Die schwer verletzte Fra» wurde in ein
Krankenhaus gebracht. Reiste selbstbegab sich unmittelbar nach tem Mord-
versuch in seine Wohnung. Als er von
seinem Fenster aus Schutzleute lam-
men sah, die sein« F-stnahme bewirten
wollten, stürzte er sich auf den Hof sei-nes Wohnhauses. Mit schweren inne-
ren Verletzungen wurde auch er in «in
Krankenhaus übergeführt. Die Be-
weggründe zu der That bilden Erb-
schafisstreitigkeiten.

Daß das Fiitt«rn der
Fische in den kgl. Anlagen von Stutt-
gart auch zu Polizeistrafen führe,!

Fische zum Narren hält, mußte dieser
Tage ein Arbeiter erfahren. Er uno
noch einige junge Leute belustigten sich
gewöhnlich d«s Mittags damit, ihrübriggebliebenes Brod u. s. w. von dem
Brückchen in den oberen Anlagen den

Fisch«» zuzuwerfen und sich an deren
gierigem Schnappen zu ergötzen. Doch
auf die Dauer wurde dieser Sport
langweilig. Der nie rastende Erfin-
dungsgeist brachte ein« neu« grandios«
Jd«e. Gn« Kartoffel wurde an eine
Schnur gebunden, vom Brückchen
hinabgelassen und, sobald ein Fisch
danach schnappte, weggezogen. Die 4
nahmen anscheinend die Fische iveniger
übel, als ein Vicefeldwebel der Schloß-
garde, der jedenfalls vermuthete, hier
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